
18,55  m2 

Büroraum

17,380
2,850

205

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Kautschuk
Ist (m²): 23,06  m2 

Büroraum

19,213

211

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 18,00  m2 

Büroraum, Wertraulich

17,140

208

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 17,92  m2 

Büroraum

17,215
2,850

206

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Kautschuk
Ist (m²): 

63,35  m2 

Seminarraum

32,891

222

LRH: 
U: 
B: 

NF 5
3,650

Kautschuk
Ist (m²): 

44,58  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten

26,800
4,050

214

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

37,14  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten � Nachtlabor

25,076
4,050

216

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

44,11  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten

26,635
4,050

215

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 87,49  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten

45,584
4,050

212

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

37,32  m2 

PhZsikalischer .e�� und W�geraum

25,241
4,050

213

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

18,34  m2 

Büroraum, Wertraulich

17,280

209

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 18,34  m2 

Büroraum, Wertraulich

17,280

210

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 18,49  m2 

Büroraum

17,355

204

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 

25,75  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten, Labor S1

22,198
4,050

218.1

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

18,54  m2 

Büroraum, Wertraulich

17,363

203

LRH: 
U: 
B: 

NF 3
2,850

Kautschuk
Ist (m²): 

90,84  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten, Labor S1

40,599
4,050

218

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 67,91  m2 

Labor f. analZt.�pr�paratiW�chem. Arbeiten, Labor S1

34,285
4,050

217.1

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

21,50  m2 

$hemisches Labor�Gentechnisches Labor S1

20,134
4,050

217

LRH: 
U: 
B: 

NF 3

Feinsteinzeug
Ist (m²): 

12,00  m2 

Installationsschacht

14,300
4,195

262

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

12,16  m2 

Installationsschacht

14,300
4,195

272

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

10,97  m2 

ELT 

14,120
4,050

207

LRH: 
U: 
B: 

TF

Kautschuk
Ist (m²): 

8,21  m2 

W$ barrierefrei opt. mit Dusche

11,494

220

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Keramische Fliesen
Ist (m²): 

7,09  m2 

Putzmittelraum

11,887

201

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Fliesen
Ist (m²): 

43,28  m2 

VF

VF

46,753
4,050

244

LRH: 
U: 
B: Werkstein
Ist (m²): 60,31  m2 

VF

VF

60,268

243

LRH: 
U: 
B: 

2,850

Kautschuk
Ist (m²): 

34,90  m2 

VF

VF

35,369

242

LRH: 
U: 
B: 

2,850

Kautschuk
Ist (m²): 

41,51  m2 

VF

VF

48,233

245

LRH: 
U: 
B: 

2,850

Kautschuk
Ist (m²): 

42,70  m2 

VF

VF

45,343
4,050

241

LRH: 
U: 
B: Werkstein
Ist (m²): 

5,04  m2 

Aufzugsschacht

9,200

246

LRH: 
U: 
B:

VF
4,050

Ist (m²): 

5,89  m2 

Vorraum W$ D

9,858

219

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Keramische Fliesen
Ist (m²): 

8,17  m2 

W$ H

14,136

221.1

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Keramische Fliesen
Ist (m²): 

11,27  m2 

Teeküche

13,832
4,050

202

LRH: 
U: 
B: 

NF 1

Fliesen
Ist (m²): 

81,89  m2 

Eingangshalle � FoZer

55,516

240

LRH: 
U: 
B: 

VF
2,850

Werkstein
Ist (m²): 

1,79  m2 

Schacht Kalt

5,600
4,195

274

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

1,27  m2 

Schacht Warm

4,540
4,195

273

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

1,79  m2 

Schacht Kalt

5,600
4,195

260

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

1,27  m2 

Schacht Warm

4,540
4,195

261

LRH: 
U: 
B: 

TF

Streichabdichtung
Ist (m²): 

10,04  m2 

W$ D

13,954

219.1

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Keramische Fliesen
Ist (m²): 

4,38  m2 

Vorraum W$ H

8,369

221

LRH: 
U: 
B: 

NF 7
2,850

Keramische Fliesen
Ist (m²): 

Lichtkuppel
1,20 x1,20 

Lichtkuppel
1,20 x1,20 

Lichtkuppel
1,20 x1,20 

Lichtkuppel
1,20 x1,20 

RWA
1,80  x 1,80 

RWA
1,80  x 1,80 

26 STG x 17,31  cm x 26,89  cm    
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Pos. DE 2.01 - Decke ü. Ebene 2.OG
h=30cm
OK= 13.350m
UK= 13.050m

KBZ KBZ KBZ KBZ
Ø160

Ø220

KBZ

KBZKBZ

KBZ KBZKBZKBZKBZKBZ

KBZ

KBZ

g S
TW

<2
2k

N/
mgSTW<12kN/m g ST

W
<2

2k
N/

m

gSTW<12kN/m

g S
TW

<2
2k

N/
m

UZ b/h=30/100+DE (UK ca. 10cm über UD!)
Decke h=30cm

OK=13,706

UK=13,406KBZ KBZ in Abst. KBZ

ST 2. B/1

Treppenlauf
h=21cm

Tr
ep

pe
nla

uf 
h=

20
cm

Tr
ep

pe
nla

uf 
h=

30
cm

Tr
ep

pe
nla

uf 
h=

25
cm

Tr
ep

pe
nla

uf 
h=

25
cm

Ø160

Ø und Lage geändert

Rohr Ø508 mit eingestelltem Stahlprofil HEB 280

Rohr Ø508 mit eingestelltem Stahlprofil HEB 280

D=30cm
Einbauteil z.B. Tronsole

TronsoleTronsole

D=30cm

Decke z. T. überhöht herstellen, sh. dazu
Angaben in Genehmigungsstatik Kap. 4.3

Wände E3, unter denen im E2 keine Wand steht,
müssen alle ca. 2,5 m abgefugt werden (vertikale
Fugen), damit sich kein Wandträger ausbildet!

E3

E2

"1" "2"

E3

E2

wie vor jedoch
 als Stb Fertigteil

Legende Tragende Bauteile (Decken, Deckenauflager) / Beschriftungen:

Lastannahme Decke
Deckenaufbau: .....   kN/m²
Unterdecke: .....   kN/m²
Nutzlast: .....   kN/m²

welche nicht durch den Trennwandzuschlag oder Nutzlast abgedeckt sind z.B. Linienlasten als schwere Trennwand z.B. aus STB, MW etc.

nichttragende Bauteile z.B. WA aus Stb, MW, entfernbar; 15mm von Decke abgefugt (MIWO) mit Kopfhalterung;
seitlich mit Sollrissfuge+Dreikantleiste von trag. Querschnitten abgesetzt; Last für darunter liegendes Tragsystem

aufgehende Lasten/Lasten aus darüber liegender Ebene aus nichttragenden Bauteilen z.B. s. vor, aus schweren
nichttragenden Trennwänden etc.

WT-Wandträger, aussteifende WA, Stützen
-> in ST keine,  in WA und WT  kleinere, geplante
Durchbrüche Schwächungen möglich
 (Abstimmung in LP3)

Unter-Oberzüge/Träger

aufgehende WA,WT,ST, ...
UZ/OZ  B/H+DE (Höhe zzgl. Rohdecke)

-  NEU

-  ABBRUCH

Wände, Pfeiler

Wände, Wandträger und Stützen

tragendes Bauteil, Wände, Stützen

- BESTAND

Unterzüge/Träger

Wände/WT/Stützen/Pfeiler

UZ B/H+DE (Höhe zzgl. Rohdecke)

Decken/Platten

Decken

Bodenplatten

Fundamente

Lastannahme/Lastansätze

EFU-EinzelFU  SFU-StreifenFU

WA- Wände tragend (Schwächungen/Durchbrüche
S+D geplant möglich Abstimmung in LP3; nachträgliche
bzw. KB nur lokal, klein und vereinzelt möglich!

Träger Träger

Stahlbeton

Mauerwerk

Fertigteile Stb

Träger Träger

Schwindgasse, bauzeitl. offen halten

Setzungs-/ Bewegungsfuge
mit Fugenbewegungen bis ca. 20mm

KBZ-Kernbohrzone mit Auszubetonieren,
aber bei Bewehrung/Dübelleisten berücksichtigt

STAHL

HOLZ

FUGE

Lastannahme Bopla
Bodenaufbau: ...... kN/m²
Unterdecke/Install: ----  kN/m²
Nutzlast: ...... kN/m²

Geometrie- bzw. Konstruktionsübernahme
durch Architekt erforderlich bzw. Hinweis

HOLZ

KBZ

Stb-Wand  als WU-Konstruktion nach Planungsgrundsatz C mit planmäßiger Risseabdichtung
(für  Bereiche mit Anforderung Nutzungsklasse A mit Frischbetonverbundfolie oder planmäßiger Risseverpressung

z.B. WA
Stb ....cm od. MW ...cm
g~... kN/m

(UZ b/h+DE)

Stb MW
OZ/UZUZ

(OK UZ = UK Decke) SturzUZ

Stb MW STAHL

Stb, MW, STAHL, HOLZ ....

Deckendurchbruch, -schlitz
<= Ø250 auch als KB

WD/WS

DD/DS
Wanddurchbruch, -schlitz
<= Ø250 auch als KB

Bodendurchbruch, -schlitz
<= Ø250 auch als KB

DE

BP

FU

OZ
OZ b/h+DE

Flächenbauteile:

OZ/UZ = b/h+DE+b/h

KBZ

z.B. STW
Stb ....cm od.
MW ...cm-RDK

Tabuzone BTA/ nachträgliche Durchbrüche und Kernbohrungen

Stahlbetonverbund

Prinzipausbildung Konsolen

Konsolhöhe h>=15cm

Fugen vert. >=1cm

Konsoltiefe >=15cm

Fugen hor./liegend 2cm

mögliche Vorhaltung Deckendurchbruch

Stütze

Regeldurchbruch

KS-Stein in Schalung
einlegen

24/24cm

Konstruktionsprinzipien

Sc
ha

ch
t

Prinzipausbildung Schachtrand

nicht trag. MW
Abmauerung

OZ b/h=25/110

nach Installation
KS12-1.4, D=17.5

Hinweise

Allgemein:
Dieser Plan ist ein Übersichtsplan, kein Positionsplan, kein Konstruktions- oder Werkplan. Er dient lediglich als Übersichtsdarstellung der statisch
relevanten Bauteile des Tragwerkes bzw. der Konstruktion und gilt nur im Zusammenhang mit:

- den  Architektenplänen
--- Stand 29.04.2025 (Antrag auf Zustimmungsverfahren gem. §79 BauONRW)
--- Werkplanung W2 Stand 22.07.2025 (Grundrisse) und Stand 28.07.2025 (Schnitte)

sowie allen weiteren Übersichtsplänen/ Lastenplänen der Tragwerksplanung.
Auf diesem Plan sind insbesondere nicht enthalten:
-Angaben über einzulegende Ankerschienen, Anschweißplatten, Lehrrohre, Blitzschutz, Einbauteile Aufzug, Einbauteile Fassade, bauphysikalische
Aufbauten, etc. .Hierzu sind die Angaben den Architektenplänen bzw. der Fachplaner und Sonderfachleute zu entnehmen.

Leistungen AN:
Neben dem beigestellten Schal- und Bewehrungsplänen/ Konstruktionsplänen des Tragwerkes (Ortbetonplanung) sind bei Bauleistungsübernahme weitere, ergänzende
Leistungen durch den Auftragnehmer zu erbringen und zur Prüfung vorzulegen. Die Einschätzung zur Erfordernis dieser Leistung liegt beim Auftragnehmer. Insbesonders
werden genannt:

- Fertigteilplanung bzw. Halbfertigteilplanung im Stahlbetonbau einschließlich Stücklisten mit statischer Berechnung aller nicht in der Genehmigungsstatik erfassten
Verbindungen sowie Transportzustände, sowie notw. Umplanungsleistungen auf Grundlage Ortbetonstatik und Ortbetonausführungsplänen.
- Werkstattplanung Stahlbau- und Holzbau einschließlich Stücklisten mit statischer Berechnung aller nicht in der Genehmigungsstatik erfassten Verbindungen.
- Planungen, Stücklisten und stat. Berechnungen von Bauteilen/ Verbindungen, die nicht zur eigentlichen Gebäudetragkonstruktion gehören. (z.B. Geländer,
Doppelböden, Fundamente von Haustechnikanlagen,

  Aufzugskonstruktionen, Verkleidungen und Fassaden, Nichttragende  Mauerwerkstrennwände, Nichtragende leichte Trennwände, Traversen HLSE, ect.
- Bau-, Transport- und Montagezustände und sich daraus ergebende konstr. Maßnahmen sind alle durch den Baubetriebzu planen und auszuführen.

Ausschalfristen/ Notunterstützungen:
Auschalfristen und Notunterstützung bzw. Umsteifen der Decken sind nach EC2 Vorgabe bzw. DBV Merkblatt "Betonschalungen" (aktuellste Fassung)
vorzunehmen. Wegen der Verformungsbegrenzung wird empfohlen, von einer Notunterstützung/ Hilfsunterstützung mindestens durch drei Vollgeschosse
auszugehen, wobei mindestens 3 Decken mit einer Normdruckfestigkeit (28-Tage) zu aktivieren sind. Sonderbauteile, wie z.B. tragende Wandscheiben und
Wandträger als Überzüge, müssen so lange eingeschalt und durchgesteift bleiben, bis eine ausreichende Tragfähigkeit für das vorausgesetzte statische
System erreicht ist. Für die Wandträger bedeutet dies, dass die oberste Deckenplatte, an der der Wandträger etc. anschließt, ihre Tragfähigkeit erreicht haben
muss. Es sind stets der Wandträger etc. und mindestens die daran anschließenden Deckenfelder bauzeitlich auszusteifen. Das Erreichen der Tragfähigkeit
eines Bauteils orientiert sich am Erreichen der 8-Tage-Normdruckfestigkeit des Betons.

wu-Betonkonstruktionen:
wu-Betonkonstruktionen nach DAfStb- Richtlinie sind nicht dampfdicht und wegen der notwendigen Selbstheilung unvermeidbarer Risse im Beton auch nicht
sofort wasserdicht (Nutzungsklasse B). Bei hochwertigen Nutzungen und bei Notwendigkeit einer sofortigen Wasserdichtigkeit, d.h. ohne die Möglichkeit und
ohne die notwendige Zeit für die Selbstheilung von Rissen ist eine zusätzliche Schwarzabdichtung oder anderweitige (z.B. Frischbetonverbundfolie
o.ä.),eigenständige Bauwerksabdichtung zu planen und auszuführen. Als wu-Bauteile vorgesehen sind Bodenplatten Ebene U1 und EG.

Baugrund/ Wasserhaltung:
Es gelten die aktuellen Angaben zum Baugrund einschl. aller Nachträge sowie Ergänzungen.

Folgenden rechnerische Annahmen für die Dimensionierung der Gründungskonstzruktion werden bis dato getroffen:
- Gründungsart Bohrpfahlgründung
- empfohlene, tragfähige Baugrundschicht gem. Baugrundgutachten:

qb,k [MN/m²] qs,k [MN/m²]
Verwitterungslehm (Schicht 2) 3,0 -      0,080 (Mindesteinbindung 2,00m)
verwittertere Mergel (Schicht 3a) 3,0 -      0,080
Mergelfelsen (Schicht 3b)       5,0 -      0,100 (gem. schriftl. Abstimmung @MING 11.5.2023)

Die Werte sind durch den Baugrundgutachter zu bestätigen bzw. nachzujustieren.

Wasserhaltung:    offen Wasserhaltung (Sohlfilter mit Pumpensümpfen)

Weiterhin sind die Baugrubensohlen nach Vorgabe des Baugrundgutachters (BGGA) nachzuverdichten bzw. entsprechend Angabe zu behandeln.Die
Baugrubensohlen sind durch den BGGA abnehmen zu lassen. Ggf. sind weitere Bodenaustausche bzw. Magerbetonauskofferungen vorzunehmen. Unter
Fundamenten/ Bodenplatten ist nach Erfordernis eine Sauberkeitsschicht von mind. 8cm (sofern technologisch nicht größer erforderlich) planeben einzubauen.

Setzungen / Annäherung an Bestand:
Es werden Setzungen im Bereich von <10mm erwartet.
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